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Bor der enlscheidmre»Anlmorl.
ch Die Mitteilungen verschiedener Großstadtblätter , dah die

amerikanisch« Antwort auf die deutschen Vorschläge in Berlin

schon eingetroffen sei , und zwar in ablehnendem Sinne , scheint
nach den uns bis Schlug der Redaktion vorliegenden Nachrich¬
ten nicht zutreffend zu sein . Offiziös verlautet zwar aus der
Presse der feindlichen Hauptstädte , daß sowohl England und
Belgien als auch selbstverständlich Frankreich das deutsche An¬
gebot abgelehnt hätten . Würde das zutrcffen , so hätte Ame - -
rika im Hinblick auf feine seit dem Waffenstillstand inner - und
acherpolltifchen Gründen entspringende Zurückhaltung keine
Möglichkeit, weitere Schritte zu unternehmen . Es würde also
auch den neuen beabsichtigten Gewalttaten der Entente wohl
kaum Widerstand entgegensetzen . Die militärischen Maßnahmen
werden natürlich nicht sofort morgen in Kraft treten , sondern
es wird aus formalen Gründen zuerst eine Konferenz in Lon¬
don stattfinden , auf der man Einstimmigkeit über den Charak¬
ter und Umfang des neuen Raubzugs erzielen will . Das deut¬
sche Volk hat in diesen schweren Tagen nur eine Möglichkeit,
den Absichten unserer Feinde nach Zertrümmerung seines staat¬
lichen Daseins zu begegnen , und zwar die einer unerschütter¬
lichen Geschlossenheit aller Volkskreise.

Noch Kerne endgültige Antwort von Amerika.
Berlin , 29 . April . Wie die Abendblätter hören , ist , ent¬

gegen anderslautenden Nachrichten aus englischer Quelle , eine
ü.'-.i. :«il «ng der amcrikanisechn Regierung , die als eine end¬
gültig . Antwort auf die Note der deutschen Regierung anzu-
sehen wäre noch nicht eingetroffen.

Erneute Beratungen der Reichsregierung
Uber die Reparationssrage.

Berlin , 8g . April . Das Reichskabinett beriet gestern über
die Reparationssrage . Diesen Besprechungen lag jedoch eine
Antwort der amerikanischen Regierung nicht zu Grunde . Den
hauolgeqenstand der Beratungen bildeten , der „Voss . Ztg ." zu¬
folge, Erläuterungen und Ergänzungen der deutschen Vor-
> nge, die aus eventuelle amrikanischc Rückfragen hin gemacht
werden könnten.

Wahrung der deutschen Würde.
Paris , 30. April . Die Reparationskommission beabsichtigte , die

Vertreter der deutschen Kriegslastenkommission zur Beratung des Ar¬
tikels 232 Absatz 4 des Fricdensvertrags über das Zahlungsstatut
für die deutsche Gcsamtschuld hinzuzuziehen . Der deutsche Vertreter
bat sich jedoch in einem Brief an den Vorsitzenden der Reparations-
kommisfioir entschuldigt und erklärt, daß er sich unter den gegeniviir-
tillcn Umstünden nicht für verpflichtet halte , der Berufung Folge zu
leisten. — Der deutsche Vertreter hat durchaus recht gehandelt , wenn
« sich nicht als lächerliche Figur an diesem gemeinen Komödienspiel
beMgkii will.

Entschlüsse der Neparatlonskonnnission.
Paris , 29 . April . Wie die „Chicago Tribüne " mitteilt , hat die

eparationSkommission festgestellt , daß gegen Deutschland aus dem
«mnde, weil es bis zum 1. Mai die fälligen 20 Milliarden Goldmark
nicht vollkommen bezahlt hat , Sanktionen nicht angewandt werden
>°nnen. Nach dem Wortlaut des Vertrags können für die Restschuld
nur im Sinne des ß 235 nebst Anhang nur verzinsbäre Bons ver-
angt werden. Dieser Beschluß der Reparationskommission sei gegen
m verzweifelten Widerstand der französischen Delegation gefaßt

Stiche Blatt stellt fest, daß es auch dem britischen und
wn schm Druck zu verdanken sei, daß die Gesamtschule durch die

^ratwnskommiskion auf 132 Milliarde » Goldmark , statt , wie vor-
Ichagen, auf 190 Milliarden festgesetzt worden sei.

mm»» ^ Frankreich und Belgien
^ letzten deutschen Angebots.

-unoon, 29 . April . Reuter meldet aus Washington : Die Lage

heben ^ "' EEfrage scheint unverändert zu sein . Wie verlautet,
N . . ^ '^sche, der französische und der belgische Botschafter
un,»«. o . ^ ö ^ hes gestern mitgetrilt . daß das deutsche Anerbieten

Von der japanischen und der italienischen
»S sind noch keine Andeutungen gegeben worden.

Die französische Angst der Beweggrund
P,ns so öue Kriegstollheit.

chung der 'twrl̂ s." ' trat heute Vormittag zur Bespre-
v -trosu Haushaltszwölstel . soweit die Ausgaben in
An ln v "^ ' welche von Deutschland zu vergüten find , zusam-
>rr>m°'n ^ erklärte Genouvrier , Frankreich , das den Sieg

wirtschaftlich zu Grunde gerichtet sei.

di! bevorsiebenk. Der Redner gab seiner -Freude über
"Wehende Besetzung des Ruhrgebiets Ausdruck , denn die For-

dsrungcn der Verbandsrcgierungen würden dadurch flüssig gemacht
werden können . Durch einen Druck auf Deutschland werde es wohl
möglich sein , den wirtschastlichen Zusammenbruch Frankreichs zu be¬
schwören . Aber dir Besetzung des RnhrgebietS werde nicht aus-
reichen , um Deutschland an der Fortsetzung seiner Rüstungen (?)
zn hindern . Wir müssen deshalb , sagte Genouvrier , andere Maßnah¬
men ergreifen , um diese Gefahr zu beschwören . Wir haben die Macht.
Wir müssen sie gebrauchen , um unser gutes Recht (? ) zu verteidigen.
DaS ganze Land steht hinter der Regierung und will , daß Frankreich
heute den Frieden und morgen Sicherheit erlangt . — Doumer schloß
die Debatte , indem er erklärte , in der gegenwärtigen Stunde verlange
das Land von der Regierung Taten , nicht Worte . — Die Vorlage
wurde sodann in ihrer Gesamtheit mit 311 Stimmen einstimmig an¬
genommen.

Die Franzosen im Rüstungsdelirium.
Paris , 29 . April . Die Kammer hat heute Vormittag mit 145

gegen 73 Stimmen einen von dem Berichterstatter des HeercSauS-
schusses eingebrachtcn Gesetzentwurf angenommen , der bestimmt , daß

jed r̂ Soldat der Reserve sich für 6 , 12 »der 18 Monate dem Heere
verpflichte » kann ohne Rücksicht darauf , wir lange er beim Heer ge¬
dient hat nnd welche Zeit seit seiner Entlassung aus dem Heere ver¬
flossen ist. Bei der Begründung dieses Antrags wurde offen zugr-
panden , daß er mit Rücksicht auf die bevorstehenden Ereignisse ein¬
gebracht worden sei . Kriegsminister Barthou stimmte dem Gesetz¬
entwurf unter dem besonderen Hinweis zu , dah er unter den gegen¬
wärtigen Umständen sehr nützlich sein könne.

Frankreichs Plöne . .
Paris , 29 . April . Briand  hat gestern abend amerikanische

Journalisten empfangen und ihnen erklärt, das deutsche Angebot sei
vollkommen unannehmbar . Die Tatsache , laß Deutschland sich an
einen Vermittler gewandt nnd bis zum letzten Augenblick gewartet
habe , beweise seinen Mangel an Aufrichtigkeit . Deutschland habe ge¬
hofft , Zeit zu gewinnen , um die Alliierten müde zu machen und sie
vielleicht zur Uneinigkeit zu bringen . Wenn die deutsche Regierung
die Hand frei hätte , und wenn sie nicht beherrscht würde von der
militaristischen Reaktion , würde vielleicht die Lage eine andere sein.
Deutschland habe seine Verpflichtungen nicht erfüllt . Wenn Frank¬
reich das Gebiet , das cs im Auge habe , besetzen werde , habe es ein
ernstes Pfand in Händen . Briand erklärte schließlich , er bedauere
die Abwesenheit der amerikanischen Vertreter , deren Anwesenheit
mit dazu beitragen könnte , viele Schwierigkeiten zu lösen . — Wie
„Chicago Tribüne " mitteilt , hat Briand in seiner Ansprache an die
amerikanischen Journalisten auch noch von den großen Gewinnen
gesprochen , hie Deutschland infolge seiner besseren wirtschaftlichen
Lage , besonders seines Wechselkurses , mache . DaS Problem der Be¬
setzung des Ruhrgebiets sei genau studiert worden und die Besetzung
werde genügend Erträge abwerfen (I ) . Man werde die Henne , die
die goldenen Eier lege , ( ! ) , nicht schlachten, sondern sie so betreuen,
daß sie bestens Eier lege . Es könne nicht die Rede ' von Krieg sein.
Es handele sich nur darum , alle gesetzlichen Rechte eines Gläubigers
anzuwenden . ( ! ) Das werde Frankreich mit einem Gendarmen in
Soldatenuniform iun.

Ausland.
Keine Maifeier der belgischen Eisenbahner.
Brüssel , 29 . April . Die Eisenbahner haben heute entgegen

früherer Mitteilung beschlossen , am 1 . Mai nicht zu streiken.

Industrielles aus Sowjetrutzland.
Reval , 29 . April . In Petersburg sind , wie die „ Ekonomi-

tscheskaja Shien " mitteilt , alle Fabriken , außer dreißig , vom
24 . April bis zum 8. Mai wegen Brennstoffmangels geschloffen.
Im April trafen 34 Waggon englischer Kohlen ein.

Reval , 29 . April . Die russisch« Sowjetlegierung hat zur
Durchführung des neuen Transportplans 21 Eisenbahnwerk¬
stätten mobilisiert , darunter die Ssornowo -Werke mit 12 000
Arbeitern und die Wyksonski -Wcrk « mit 10 000 Arbeitern in
Nischnij -Nowgorod.

Reval , 29 . April . Die „Ekonomitscheskaja Snisn " berichtet,
daß in Sowjetrutzland 4 chemische , 1 Streichholz , 13 Glas - und
13 Papierfabriken wegen Brennstoffmangels geschlossen wer¬
den mußten . Die Nahrungsmittelversorgung der Arbeiter des
Donez -Kohlenbezirks werde immer schlimmer . Statt der für
die dortigen Arbeiter , Angestellten und Eisenbahner monatlich
erforderlichen 2 Millionen Pud Getreide wurden rm April nur
400 00 Pud geliefert . Infolge Kohlen - und Materialmangels
wurde düs Programm für die Reparatur der Lokomotiven für
1921 herabgesetzt , doch kann selbst dieses Programm nicht einge¬
hakten werden.

Russisch -rumänische Reibereien.
Reval , 29 . April . Die Volkskommissare für Auswärtige Ange¬

legenheiten Sovjetrußlands und der Sovjet -Ukraine antwortete « aus

die rumänische Erklärung vom 13 . April mit einer Wieö .rhrlung
ihres Protests gegen das feindselige Verhalten rumänischer Kriegs¬
schiffe gegen russische und ukrainische Schiffe im Dnjestr Liman und
lehnten die Teilung des LimangewäfferL zwischen den drei Staaten
in zwei gleiche Teile ab . Die Volkskommissare drohen , die Beschie¬
ßung russischer und ukrainischer Schiffe mit Maßnahmen gegen die
rumänischen Schiffe und Batterien zu erwidern und fordem die Ein
setzung einer gemischten Kommission.

Dänische Feindseligkeit gegen Deutschland.
Kopenhagen , 29 . April . Im Folkething erklärte Lei der drii

ten Lesung des Zuschlags -Bewilligungsgesetzes der Außenmini¬
ster Scavenius , die bevorstehenden deutsch -dänischen Verhänd
lungen würden zunächst einen orientierenden , vorbereitenden
Charakter haben . Man wolle vorläufig einmal Klarheit da
rüber schaffen , über welche Fragen sogleich eine Einigung zu
erzielen sei und welche Fragen Schwierigkeiten böten . Ucbcr
die „Ausweisungen " äußerte Scavenius u . a ., die deutschen An¬
griffe hätten ausschließlich den Zweck , die Stimmung gegen
Dänemark auszuhetzrn . Die Agitation , an der auch der Folke-
thingabgeordnete Pastor Schmidt teilgenommen habe , sei grund-
und gewissenlos . Dann behandelte Justizminister Rytter die
gleiche Frage . Er stellte zunächst fest , daß nach seiner Ansicht
alle dänischen Staatsbürger , gleichgültig welche Gesinnung sie
hätten , unbedingt einen Anspruch auf Rechtsschutz und einen
Anspruch darauf hätten , nicht belästigt zu werden . Das letzt««
werde auch hier nicht geschehen . Wenn es gesch- he , so werde
von Seiten der Behörden eingeriffen werden . Ferner erklärt,
der Justizminister , den deutschen Staatsbürgern werde kein Hin¬
dernis in den Weg gelegt werden , vorübergehend Besuche hier
im Lande zu machen , weder deutschen Staatsbürgern aus der
zweiten Zone , die nach der ersten Zone oder nach dem übrigen
Dänemark wollen , noch anderen deutschen Staatsbürgern . Der
Minister besprach dann eine größer « Anzahl von Fällen , die
nach deutscher Ansicht besonders krasse Beispiele von Auswei¬
sung böten , 8 Personen seien ausgewiesen worden , weil sie
sich ohne Patz eingeschlichen hätten , 4 hätten sich mit Hilfe eines
falschen Passes eingeschlichen , 12 seien arbeits - und subsistenzkos
gewesen , 8 seien überhaupt nicht ausgewiesen worden . 7 FM«
seien den dänischen Behörden gänzlich unbekannt.

Deutschland.
Bevorstehende Beränderungen im Reichskabinett?

Berlin , 30 . April . Die „Vosfische Zeitung " weiß von einein
Rücktrittsgesuch des Außenministers Dr . Simons zu berichten,
das dieser am vergangenen Sonntag vor Abgang der Note an
die amerikanische Regierung dem Reichskanzler Fehrenbach
überreicht habe . Schon unmittelbar nach seiner Rückkehr aus
der Schweiz habe Dr . Simons den Wunsch geäußert , aus Ge¬
sundheitsrücksichten von der schweren Bürde der Führung der
außenpolitischen Geschäfte des Reichs entbunden zu werden . Der
Reichskanzler habe Dr . Simons jedoch ersucht , auf die Erledi¬
gung seines Rücktrittsgesuchs so lang « zu warten , bis eine ent¬
scheidende Antwort aus Washington eingetroffen sei . Da diesem
Ersuchen Dr . Simons entsprochen habe , sei bis zur Stunde das
Rücktrittsgesuch des Außenministers dem Kabinett noch nicht
vorgelegt worden . Wie das Blatt zu wissen glaubt , sei damit
zu rechnen , daß der Rücktritt Dr . Simons von der Leitung des
Auswärtigen Amts in den allernächsten Tagen eine vollendet»
Tatsache sein werde . Da Re 'chskanzler Fehrenbach sich mit Dr.
Simons solidarisch erklärt habe , sei , wie das Blatt aus insor
mierten parlamentarischen Kreisen ersaht ^ ben will , die De¬
mission des Außenministers gleichbedeutend m «t der des Reichs¬
kanzlers . Es berichtet bereits von unverbindlichen Besprechun¬
gen innerhalb der Regierungsparteien , die über die Umgestal¬
tung des Kabinetts gepflogen worden seien . Dabei sei der
Wunsch nach umfassenden Veränderungen im Reichskabinett,
von denen zum mindesten noch zwei andere Ministerien betrof¬
fen wurden , geäußert worden . Diese Veränderungen würden
sich aber nur auf di « Personen , nicht auf die Zusammensetzung
der Regierungskoalition beziehen.

Reichstag.
Berlin , 29 . April . Der Reichstag erledigte heute zunächst wieder

eine Reihe von Anfragen und nahm dann ohne Debatte in erster und
-weiter Lesung den von allen Parteien mit Ausnahme der äußersten
Linken eingebrachtcn Gesetzentwurf über die Ergänzung des Gesetzes
zur Verfolgung von Kriegsverbrechern an , der den Oberreichsanwalt
ermächtigt , auch dann eine Hauptverhandlung anzusctzen , wenn kein
genügender Anlaß besteht , eine Anklageschrift einzureichen , damit
einem unschuldig Verdächtigten die Genugtuung der öffentlichen Frei,
sprechung zuteil werden kann . Dann nahm das Haus die in der Vor-
Woche abgebrochene Beratung der unabhängigen und sozialdemokra¬

tischen Anträge auf Aufhebung bezw . Aenderung der Ausnahme - «-



fliimnrmgr « Mer dl« Soudergecichtc wieder auf , wobei der Komm « - I

nist Höllei « heftige . Angriffe sowohl gegen die Regierung als auch

gegen die Nachbarparterim , die Unabhängigen und die Mehrheits - i

soz-altsien , richtete und die Kommunisten als die verfolgte Unschuld !

hinstelltr . Aeichsminister Dr . Koch wies ans die bekannten Ausam-

inenhänge beim mitteldeutschen Putsch hin und verteidigte die Haltung

der Regierung . Für polizeiliche Maßnahmen könne di« Reichsregie¬

rung nicht verantwortlich gemacht werden , weil ein Gesetzentwurf ^
für eine Reichspolizci bisher am Widerstand der Länder gescheitert

sei . Die Sondergrrichte seien notwendig , um die Fülle des Mate¬

rials zu bewältigen Von *einer Amnestie könne keine Rede sein.

ASg . Schwarzer (B . V . P .) trat für die Aufrechterhaltung der Son-

dergerichte ein . Der Mg . Hemeter (D .N .) ging mit den Kommu¬

nisten scharf inS Gericht . Die Sondergerichte könnten nicht entbehrt

werden , doch sei er mit dem sozialdemokratischen Änlrag , die Ju¬

gendlichen den Sondergerichten zu entziehen , einverstanden . Er kri¬

tisierte das Verhalten von Severins und Hörfing , dankte der Sipo,

, der Reichswehr und den Eisenbahnern und verlangte Fürsorge für
die bei dem Putsch Verunglückten und die Hinterbliebenen der Ge¬

fallenen , ferner eine Verschärfung des Dhiramitgesetzes und angesichts

des drohenden MederauSbruchs des mitteledeutschor Aufstands die

Bildung eines Flur - und OrisschutzeS . Nachdem Reichsminister Koch

die parteipolitischen Angriffe heS Vorredners auf die ReichSregierung

zurückgewiesen und di - Abgg . Mehrhoff (U .SP .) und Fröhlich

(Komm .) sich gegenseitig die Meinung gesagt hatten , wobei letzterer

zum Schluß erklärte : . Wir werden die Arbeiterschaft zu neuen

Kämpfen auftufen , sobald die Gelegenheit dazu günstig erscheint/

schloß die Aussprache , woraus sich das HauS um 8 Uhr auf nächsten

Dienstag Stachmittag 2 Uhr vertagte . U . a . steht für dies - Sitzung

eine Interpellation betreffend die Aufhebung der Zwangswirtschaft

auf der Tagesordnung.

Die Gewaltpolitik der Entente kn besetzten Gebiet.
Berlin , 30 . April . Nach einer Meldung des „ Berliner

Tageblatts " aus Köln hat die interalliierte Rheinlandsksinmif-

sion angeordnet , daß Zuwiderhandlungen gegen die neue » Zoll¬

bestimmungen von den Militärgerichten der Bssatzungsbehörden

abgeurteilt werde » .

Unter dem Druck Sorvjetrutzlands?
Berlin , ZV. April . Laut „ Roter Fahne " ist der Kommunist

Friesland,  auf besten Verhaftung die russische Sowjetregie¬

rung mit der Festnahme deutscher Geiseln geantwortet hatte,

wieder aus der Haft entlasten worden.
Berlin , LS .April . Wie die „ Note Fahne " meldet , hat die

russilke Sowjetregierung eine Anzahl deutscher Staatsangehöri¬

ger als Geiseln für den verhafteten Vorsitzenden der Grog-

Berliner Organisation der V . K . P ., D . festnehmen lasten , da

er die ihnr zur Last gelegten Taten nicht als Privatperson be¬

gangen habe , sondern als Kommissar der russischen Regierung

ganz bestimmte Aufträge ausgesöhrt Habs , über die zu urteilen

nicht Sache der deutschen Behörden sei . — Das wäre aber ein

starkes Stink bolschewistischer Frechheit.

Die kommunistische Partei uur «och eme Sekte.
Melk « , 3V, April . Nach einer Meldung des „ Berliner

Tageblatts " aus Halle veröffentlicht der Landtagsabgeordnete

Höttge anläßlich seines Ausscheidens aus der Kommunistischen

Partei einen Aufsatz , in dem er mitteilt , daß die Kommunisti¬

sche Partei tu Deutschland jetzt nur mehr « ine Sekte sei . In

Anhalt , wo die K . P . D . stärker gewesen sei als in fast allen

Gebieten Deutschlands , seien Mastenaustritte erfolgt . Es lügen
„Abmeldungen ganzer Ortsoereine vor.

Wer find die Jasziste » ?
Wir lesen gegenwärtig in den Zeitungen viel über die

Faszisten in Italien . Was sind das für Leute ? So fragen

die meiste » Leser . Kurz gesagt : Die Faszisten sind das Gegen¬

stück zu deu Sozialisten . Sie siird keine Partei , sondern eine

Kainpforganisatioil , dt « anfangs nur den Kampf gegen die So-

tziaidemotrttie aus ihre Fahne geschrieben hat . nun aber daran

geht , den Kampf gegen das Deutschtum zu predigen . Jeder

Deutsche ist ihnen ein Greuel . Und so geht ihre Tendenz dahin,

alles ausmerzcn , was deutsch ist oder deutsch denkt . Sie sind,

kurz gesagt , die Vertreter des eLtrem -nationalcn Gedankens in

Italien , die sich aber nicht damit begnügen , ihre Prinzipien

zu propagieren , sondern auch zur Tat schreiten . Die blutigen

Vorgänge in Bozen haben gezeigt , daß dis Faszisten , anfangs

von der Negierung als Gegeiwrganisation gegen dis interna¬

tionale Sozialdemokratie nicht ungern gesehen , vielleicht sogar

protegiert , sich zu einem ensant terrible auswachsen.

Wie DsttLfzĥ rrk " - ihshnt wird.
..Daily Expreß * dichtet von einem jungstt " Amerikaner,

der 1Ö6S6 Dollar " .re und damit ans Reisen zirc,.

Nachdem er in England und Frankreich fast die Halste seines

Geldes ausgeeben halte , kam er im Januar i !« 0 mich Deutsch¬

land , erhielt für die übriggebliebenen MX ) Dollar 600 000 .st,

bezog in Berlin ein vornehmes Hotel , zahlte 200 - tt täglich

sör die Wohnung und gab im übrigen täglich 800 — 400 aus,

wrfür man in Berlin immer noch ganz anständig leben kann.

Als er zu Ostern beschloß , nach Amerika zurückzukehren , hatte

er noch MO 000 ,tt übrig . Inzwischen war aber die deutsch«

^Valuta gestiegen , so daß er für fein deutsches Geld 10000 Dol¬

lar erhielt , und ebenso reich in seine Heimat zurückkchrte , wie

er sie verlassen Haftel

M WGMSWKS-
imS dir KaMertrszHemM.

(Fortsetzung.)
Zum Einkommen aus Kapitalvermögen  gehören:

1 . Dividenden , Zinsen , Gewinne , welche entfallen auf Aktien

an Genossenschaften und ^ ' esellschasten mit beschränkter Haftung;

2 . .Einkünfte aus Beteiligung an einem Handelsgewerbe als

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtlich « Bekanntmachung.

Betr . Gntlastrmgsanzüge für Kriegsteilnehmer.

Laut Erlaß 0er Württ . Landesbekleidnngsstelle vom 20 . April

ds . Js . sollen feldgraue Entlassungsanzüge und Mäntel an di -eftR '.zeu

bedürftigen Kriegsteilnehmer abgegeben werden , welche längere Zeit

Kriegsdienst geleistet und bis jetzt weder Anzug noch Mantel er-

haüen haben.
Der Preis beträgt für einen Anzug ca . 110 — , d .r ' mige für

einen Mantel ca . . kl. 90 .— .

Ansprüche auf Entlassungsanzüge und Mäntel wollen bis späte¬

stens 4 . Mai beim Schultheißcnamt gestellt werden . Bei ' cc An¬

meldung ist ei » von der Entlassungstruppe oder vom Bezirks -Kom¬

mando ausgestellter Ausweis vorzulegen , woraus ersichtlich ist, daß

der Betreffende tatsächlich keinen Entlafsuugsanzug oder Mantel

erhalten hat.
Die Schultheißenämtec wollen Vorstehendes ortsüblich Lekannt-

nrachen lassen und die Anmeldungen entgegennehmen . Bis späte¬

stens 6 . Mai ds . Js . wollen die Anmeldungen mit Beurkundung

über die Bedürftigkeit der Anmeldenden versehen an die Oboramts-

pslege eingesendet werden.
Calw , den 29 . April 1921 . Oberanrt : GöZ.

stiller Gesellschafter . 3 . Zinsen von Anleihen , die in öffent¬
lichen Schuldbüchern eingetragen oder über dis Teilschuld-

verschreibungen ausgegeben sind . ( Hieher gehören vor allein

die Relchsschüldbuchforderungen , die Teilschuldverschreibungerl , die

Schuldverschreibungen des Reichs , der Länder , der Gemeinden , Ak¬

tiengesellschaften und sonstigen industriellen Unternehmungen . 4 . Zin¬

sen und Nabattsätze aus Kapital - und Zielerforderungen jeder Art,

einschließlich der Zinsen aus Einlagen und 'Guthaben bei Spar¬

kassen , Banken und anderen Kreditanstalten . 5 . Zinsen von Hypo¬

theken und Grundschulden , Renten von Rentenschuldsn . Bei Til¬

gung -Hypotheken und Tilgungsgrundfchulden gilt nur der Teil der

Zahlung als Einkommen , der auf den jeweiligen Kapitalrest als Zins

entrichtet wird . (ES handelt sich also hier nur um den reinen Zins.

Die Amortisationsquoten bei Tilgungshypotheken zählen nicht zum

Einkommen .) 6 . Vererbliche Rentenbezüge . 7 . Diskontbeträge an

Wechseln und Anweisungen einschl . der Schatzwechsel , soweit es sich

um Kapitalanlagen handelt . Zum Einkcnmnen aus Arbeit gehören:

1 . Gehälter , Besoldungen , Löhne , Gratifikationen und geldynrte

Vorteile wie Naturalbezüge , Wert der freien Wohnung , Kost und

Kleidung nach den ortsüblichen Mittelpreisen . 2 . Der Erwerb aus

wissenschaftlicher , künstlerischer , schriftstellerischer , niüerrichtender oder

erzieherischer Tätigkeit , aus der Berufstätigkeit der Aerzte (Tier¬

ärzte , Zahnärzte und Zahntechniker ) , Rechtsanwälte , Architekten , In¬

genieure und der Ausübung anderer freier Berufe . 3 . Wartegelder,

Ruhegehälter . Witwen - und Waisenpenfionen und ander « Bezüge oder

geldwertr Vorteile für frühere Dienstleistung oder Berufstätigkeit.

4 . Die Einnahmen aus einmaliger oder dauernder Tätigkeit jeder

Art , insbesondere Vergütungen für Vermögensverwaltungen und

skr Vollstreckung von Testamenten , sowie Tantiemen und andere Ver¬

gütungen , welch : den Mitgliedern der Verwaltung und des AnffichtS-

rats von -Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften ans Aktien,

Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Genossenschaften und son¬

stigen Prrsonenvereinigungen gewährt werden , bei denen der Steuer¬

pflichtige nicht als Unternehmer (Mitunteruehmer ) cmzusehsn ist.

Dionskrufwcmdsentschädigungen aus öffentlichen Kassen an Beamte,

Taggelder und Reisekosten , zweifellos auch etwaige Repräsentations¬

gelder bleiben wie seither steuerfrei . Steuerfrei sind auch die Tag¬

gelder der Abgeordneten zum Reichs - und Landtag , Bezirksrat,

Amtsversammlung , Bezirkskirchen - und Bezirksschulversammlung,

die Gebühren der Geschworenen , Schössen , Zeugen , der Sachver¬

ständigen der Schätzungskommifflonen . Für Privatbeamts und An¬

gestellte find frei : Vergütungen für Schreibmaterialien , Reisekosten,

etwaige Repräsentation ^ kosten, Spesen der Geschäftsreisenden sind

steuerfrei , wenn sie vereinbart find und zur Erledigung des dienst¬

lichen Auftrags Verwendung finden . Der Wert der Dienstwoh¬

nungen ist nach den ortsüblichen Mittelprcisen dem Einkommen zUm¬

schlägen . Bei Bezug von Lohn für mehrjährige Tätigkeit schafft das

Gesetz zur Vermeidung der sich aus der Progression ergebenden Här¬

ten eine Milderung der Steuer . Zu den sonstigen steuerbaren Ein¬

nahmen gehören : Leibgedinge , Zotteriegewinne und ähnliche außer¬

ordentliche Einnahmen , Gewinne aus einzelnen Veräußerungsge-

schästen jedoch nur , sofern der Erwerb des veräußerten Gegenstands

zum Zwecke gewinnbringender Wiederveräußerung erfolgt ist (soge¬

nannte Gelegenheitsspckulationsgewinne ) und soweit die Veränße-

rnngsgefchäfte nicht zum Gewerbebetrieb des Steuerpflichtigen ge¬

hören . Lotteriegewume und ähnliche außerordentliche Einnahmen

werden nach eine :.! besonderen Steuersatz veranlag !:

(Fortsetzung folgt .)

Arrs Stadt und Land.
C a l,v , den 30. April 1921

Goldenes HochzellsjttbMnrri.
Privatier Ludwig Stroh  und seine Gemahlin , Maria geb.

Kümmerte , begingen am 28 . April das Jubiläum ihrer Gol¬

dene » Hochzeit . Aus diesem Anlaß sprach Staatspräsident

Dr . Hieb er  in einem persönlichen Schreiben seine Glück¬

wünsche aus . Eine von der Staatsregierung verliehene

Hochzeitsmedaille wird dem Jubelpaar noch zugehen . Die

evang . Oberkirchenbehörde ließ eine Jubilaumsbibel mit einer

eigenhändigen Widmung des Koiisistorialprüfidenten D . Zel¬

ler  überreichen . Die Glückwünsche der Kirchengemeinde brachte

Dekan Zelle  r mit der Ehrengabe „Luthes Predigten " dem

Jubelpaare Lar . Im Aufträge der Stadtgemeinde übermittelte

Stadtschultheiß Göhner  deren Glückwünsche unter Überrei¬

chung eines hübschen Angebindes.

Hgrrssammkmg für bke Kleinkinderschule.
„lieber allen Wipfeln ist Ruh ' " . Manchmal aber auch un¬

ter ihnen . So z. V . gegenwärtig unter den Bäumen im hie-

, ?lWU .Kleittinderschulgartsir . Ferien sind . Daß ich es nur

geeich sage, ' ich freue nckchf vis vie müirttre KkMffW Mjx
ihren Einzug hält und ihr « frohen Spiels im Hellen Sonn ««-

lichte macht . Was für ein buntes , fröhliches Treiben war das

doch ! Wer ihm einmal aufmerksam zugeschen hat , wird ver¬

stehen . daß man es ordentlich vermissen kann , selbst wenn«

mitunter etwas lebhaft zugegangen ist . Ja es wäre nicht W
verwundern , wenn man eine Art Heimweh bekäme nach ^

Tagen , da man sich sei bst einmal so sorglos in einem Mw
Kinderparadies tuminem durfte . Da ist der EaiiLhauje , dr:

Inbegriff aller Kinderwonne . Der wollte sich eben im Soiuie«.

schein recht gemütlich dehnen Ein geheimes Leben dunWim

ihn , wie eine Kirderschar jauchzend mit Spaten und Eimen,

auf ihn lo -stürm . Er weiß , um seine Ruhe ifts geschehe.
Was muß er sich jetzt nicht wieder alles gefallen lassen ! W«

Gold in ihm versteckt wäre , er könnte nicht eifriger dmchwM
werden . Gold kommt zwar nicht zum Vorschein , aber wunder¬

liche Gebilde . Furchen ziehen sich ihm über den breiten Ri^ e»,
abgegraben , aufgeschüttet wird er , Höhlen werden hinring «-
bohrt , so tief , daß ein ganzer , langer Kinderarm drin ver¬

schwindet . Auf der anderen Seite des Hügels sind ein pW
kundige Baumeister damit beschäftigt , eine Burg oder «i

Schloß aufzuführen , wobei sie freilich schon frühe die Wahr¬
nehmung machen müssen , daß auf Sand bauen , schlecht baue,

heißt . Aber unverdrossen geht es weiter , bis die Augen M

Eifer glänzen und der braune Rollenkopf ganz vergißt , daß jh-
die Mutter heute erst eine frische Schürze ungezogen hat . Dir

ist für ihn bloß dazu da , uni mit schmutzigen Händchen rch
kräftig darüber zu fahren . Bäckermeister scheint ein andern

werden zu wollen , Sandtorte scheint seine Lieblingsspeise x>

sein . Wenn sie auch ein bischen braun gebacken zum Vorsihei,

kommt , dann macht das dem Knirps nicht so viel aus wie du

Mutter — einst ! Ein Mädchen sieht nachdenklich diese«

„wüsten " Treiben zu . Seit ihin eine hochrote Schleife wie ck

lichter Falter ins Haar gebunden wurde , fühlt es sich bestimmt,

ins Reich der Lüste sich zu schwinge » . Wozu hat man dem

auch eine Schaukel ? Aber da kommt es längst zu spät . W

glühenden Wangen warte » anders schon lange bis sie er¬

steigen dürfen . Und wenn die Schaukel hält , dann russ i»

vielstimmigem Chor : „Schwester , i , i ! Weil es . keine Aussitz

hat , bald ran zu kommen — denn es geht gerecht zu — wende

es sich zu Reck und Barren , und schließlich geht cs ja auch dost

wenn auch mühsam , aufwärts . Wer es noch nicht so wen

bringt , der tut beim Reigen mit , wozu man so schön sing«

kann . Alles Bewegung , alles Jauchzen , das manchesmal rch

gewaltig anschwiüt , besonders wann noch „ Gaules " gespielt

wird , wobei Galopp di « einzig deckbare Gangart zu sei«

scheint . Wie ist es nur möglich , daß das Alles zu gleicher Kii

geschehen kann , ohne daß es ein Unglück gibt ? Da muß « »

schon der Schwester zusehsn , die dieses Meisterstück fertig briirzi

Ucberall soll sie sein , dort den Kunstbau bewundern oder eine«

Kuchen ans Tageslicht verhelfen . Swester , ruft beleidigt sk

ein kleiner Kerl , der etwas Sand von der Schaufel seines eis

rig grabenden Nebenmannes abbskommen hat , Swefier , s>

Löuts flehentlich vom Reck her . wo eines von seinem lmiigrr

Sitz befreit werden möchte , Swester , Swester , so klingts iinm

wieder . Alle werden befriedigt . Wahrlich , die Geduld , bist

zu gehört , ist staunenswert . Wer brächte sie auf ? Und M?

man erst in dis Schule hineinsehn würde , wie dort Spiel«

Singen , Erzählen , Arbeiten und Lernen mit einander abwe

seln . — Wie gesagt , das alles hat gegenwärtig susgehsrt . 2

es denkbar , daß das für immer aufhören würde ? Ihr lieb

Kinder , ihr habt keine Ahnung , daß euch diese Gefahr droh

wenn nicht bald und gründlich Abhilfe geschaffen wird , dem >>

der Kasse sind wir bereits auf dem Boden angelangt . Mit de«

nun erhöhten Monatsbeitrag von 2 Mark für ein Kind — str

einen ganzen Monat ! — und einigen anderen größeren Dcilli-

gen kann auf die Dauer nicht Miete , ein sehr bescheidenes

halt und so vieles Andere bestritten werden . Um der Not ad-

zuhelfen , hat der Ausschuß der Kleinkinderschule beschloss« ,
in der kommenden W ^ : oi, : e Har -ssammlung zu rersWlick

und wir hoffen auf einen recht reichen Ertrag , den wir nsb

wendig brauchen . Die Lalwer Einwohnerschaft ist noch M

zurückgestanden , wenn es galt , wirkliche Nöte zu lindem , p'

wird auch den Hilferuf ihrer Kleinkinderschple nicht rib«r .M
Väter und Mütter , Alte und Junge , Arme und Reiche seht ew

mal recht tief hinein in die leuchtenden Kinderaugen , hört kv

frche Kinderlachen , das - doch ach so bald verstummt , und ^

Herz geht euch auf . Dann tut sich auch die Hand auf zu e>

reiche » , fröhlichen Gbe . Um der lieben Kleinen willen , hip

uns ! so bittet im Namen des Ausschusses
Stadtpfarrverweser G schwe»o-

2. Gastspiel des Pforzheims - SpereLLsnensemA^
Das Operettenensemble des städt . Viktoria -Theaters PM'

brabsichtagt am nächsten Dienstag , sofern bis dorthin

im Vorverkauf bestellt worden sind , daß wenigstens die l °

gedeckt sind , eine weitere Vorstellung hier zu geben und

bekannte Operette „Das Schwarzwaldmädel * don Jessel , dem

p -misten des „ Fidelen Bauer " . Die letzte Aufführung war von e:

überaus guten Erfolg begleitet , sodaß man annehmen kann, daß >

mal der Besuch der Veranstaltung besser wird . Die Leistungen '

Gesellschaft , die wiederum mit einem gutbesctzten Orchester "Um

bürgen für gediegene künstlerische Darbietungen . - -

Lehr- und Lernmittel in den Volksschule»- ^
Durch eine Verfügung des Ministeriums des Kirittio-

Schulwesens werden vorläufig neue Bestimmungen
jjttr ^

Lehr - und Lernmittel in den Volksschulen getroffen . D » .

führung der Grundschule macht eine Reihe solcher

jungen , besonders auf dem Gebiets des naturwissenschai

und des Arbeitsunterrichts notwendig . Der Sandkasten

künftig in keiner Schule fehlen . Für die Zwecke des

und Zeichnens sind überall Asichrnflächen von

Ausdehnung zur Verfügung zu stellen . Mr Mturkuno « ^
den gefordert Samen , Blumentöpfe , Keimschaken , Gdasr ?

Probiergläser , für Naturlehre mit Theinie di « not»

physikalischen Apparate und einige Wandtafeln.
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- rZTD .) Pfrondorf OA . Nagold , 29 . April . Der erst voriges
«Hr aus Ijähriger Gefangenschaft zurückgekehrte , 27 Jahre
He ledige Wilhelm Dingler brachte den linken Arm in die
Eteinquetschmaschiiie . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen
an den Rippen und der Seite , daß er , kaum ins Krankenhaus
„ach Nagold verbracht , verschied.

(STB .) Reutlingen , 29 . April . Ende April waren hier
W Wohnungsuchende . Im Laufe des Jahres werden 89 Woh¬
nungen durch Neubauten geschaffen.

(SLB .) Holzhausen OA . Göppingen , 29 . April . Wie durch
' Ausschreiben des Staatsanwalts bekannt wird , wurde am

iz April bei einem Landwirt auf erschwerte Weise der Be¬
nag von 10  699 gestohlen . Als Täter kommt ein 29 bis
zz Jahre alter Mann in Betracht . Auf die Ermittlung des
Täters und Beibringung des ganzen Geldbetrages oder eines
Teils hat der Bestohlene eine Belohnung von 969 .<t ausgesetzt.

(ELB .) Stuttgart , 29 . April . Der Stadlgartcn . der eine
Perle und ein Kleinod Stuttgarts darstellt , ist an einem
Wendepunkt angekommen . Die Mittel der Aktionäre der neuen
Cradtgartengesellschaft sind erschöpft . Das Aktienkapital von

werden in, Monat Mai ds . Fs . wie folgt erteilt:
am Montag , den 2 . Mai und am Dienstag , den 17 . Mai
jiir die Bäcker und Händler der Stadt Calw . Hirsau,

Liebenzcll nnd Unterreichenbach
am Dienstag , den 8 . Mai und am Mittwoch , den 18 . Mai
sär die Bäcker u . Händler der übrige » Bezirksgemcindcu.

Calw , den 27 . April 192l.

Kommunalverband Calw : Obrramtmaim Gös.

WürLt. Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Gesellschafssirmen wurde bei

bei Firma Bereinigie Dcckensabriken Calw , Aktienge¬
sellschaft, in Caiiv , Zweigniederlassung in Nagold , eingetragen:
am 23. April 1921 : Dem Otto Georgii , Kaufmann in
Calw , ist Prokura erteilt : am 28 . April 1921 : Die am
S. Juli 1929 durch die Generalversammlung beschlossene
Erhöhung des Grundkapitals um l,S Millionen auf
3 Millionen Mark ist vollzogen.

Die Aktien sind zum Nennwert ausgcgebeu.

399 099 IN , das 900 Bürger vorgesire .lt haben , ist Im Lause der
letzten 8 Jahre , namentlich durch den Neubau des Etadtgarteu-
gebäudes , der im Jahre 1911 vollendet wurde , erschöpft . Des¬
halb wurden Verhandlungen mit der Stadt Stuttgart cingr-
leitet zwecks llebernahme des Betriebs . Die Stadt gewährt
nun den Mietsnachlaß von 23 999 . ll , denn das Eelünde gehört
der Stadt . -Sie ersetzt auch das Defizit des verflossenen Jahres,
wofür ihr einige Gebäulichkeiten überlassen werden . Es wur ^ r
eine Abmachung getroffen , das ; auf 31 . Dezember ds . Js . die
Stadt die Führung des Gartens übernimmt . Zunackft wird
noch versucht , unter Zuziehung der Gesellschaft Ausstellung - rar?
eine neue Aktiengesellschaft zu gründen , um eine Art gemftchl-
wirtschasilichen Betrieb unter Beteiligung der Stadtverwaltung
einzurichtcn.

(STB .) Stuttgart , 29 . April . Kanin eine Stadt im deut¬
schen Land betreibt den Wohnungsbau so planmäßig , wie die
schwäbische Landeshauptstadt . Das Dauptsiedlungsgcbiet liegt
im Osten der Stadt . So läßt die Sladtgcmxinde dort bei der

Villa Berg 10 zweistöckige Ein ' annlienhäuser , ^beim Gaswerk
9 dreistöckige Vorder - und 2 zweistöckige Hinterhäuser mit 99

Kleinwohnungen , tu der Ameisenbergsiraße 11  Wohnungen und
in Lannsiait 9 Gebäude mit 01 Wohnungen erstellen . Auch die

Siedlungsvereine sind an der Arbeit . Am Kanonenweg in
Eaisburg sind 2 achteilige Eii -samilicnhäuser nahezu vollendet,
8 weitere werden in Angriff genommen . Der Verein für das
Wohl arbeitender Klassen baut in der gleichen Gegend 90 Woh¬
nungen . Die Straßenbahner wollen ebenfalls in Osiheim eine
größere Baugruppe erstelle » . In Degerloch wie im westl ichen
Stadtteil sollen 38 städtische Kleinwohnungen in Angriff ge¬
nommen werden . In Untertürkheim steht man vor einer Er¬
weiterung der Kolonie Luginsland durch Erstellung von 12
Ein ?ett,ällseri ! . Zu diesen städtischen und gemeinnützigen , von
Verbänden in die Wege geleiteten Wohnungsbanteu kommt noch
die private Bautätigkeit , die da und dort hoffnungsvolle Ai»
sätze zeigt.

Neklameteil.
sslsn ksirbe c!?.be!„i nur mit ecbten Ltrruil8 '-elieu Llokiarben

ülick to -ckeea tiie lelnreicbe ( iratiöbrvLcliitre dlo . von
IVilkelm vrauns , OexeüLCb . ni . bercbr . Haltung , tzuecktinburx a . kl.

Den 20 . April 1921.

Stellv . Amts ' ichte: vr . Schlecht.

Nr Wilsche ReWMen
lSchalterdefckte , Auswcchsel » von Sicherungen u . ä .) ,
die auf besonderen Wunsch später als 1 Stunde vor Ein¬
bruch der Dunkelheit durch uns vorgeuommen werden müssen,
wird von heute ab außer dem Stundcnlohn mit dem
tarifmäßige » Ueberstundenzufchlag eine

Grmggebühr von Mk. L.ZO,
bei Gängen nach 9 Nhr abends

eine solchev. Mk. 2.— erhoben
Calw , den 29 . April 1921.

_ Städt . E lektrizitätswerk : 6  chlaich.

Ammoniakwaffer
wird von heute an nur gegen Anweisung der Verwaltung
rud gegen Entrichtung von 3 Mk . Fiillgebiihr für ein
lVOO-Liler -Faß abgegeben.

Calw, den 29. April 1921.
Städt . Gaswerk : Sch laich.

Oeffentlicher Dank.
Unser Sohn Joseph erkrankte 1915 an sehr

schwerem

WeMM-u.ReMnWrn
mit vollständiger Lähmung beider Füße und des
Kauze» Unterkörpers , so daß er ein ganzes Jahr
M ^ uicn Schritt mehr gehen konnte . Da alle
Ä n " " d Anwendungen nichts halsen , so ent-
MMN wir uns , die Lauteuschläger ' sche Pyrmoor-

Hause vorzunehmen , wodurch unser
M » wieder vollständig gesund wurde , so daß er

. Arbeiten verrichten und stmidcnweit inar-
Wkren kann . Aus diesem Grunde sprechen wir dem
"nlenschlägcr ' jchen Pyrmor - Naturheil - Institut.

Vosentgat 15 , wiederholt unseren hcrzl.
Ek aus uno möchten die Kur allen Leidenden
mstens empfehlen.

Grub , Post Ncuötting II , im März 1921.

Johann Orthuber , Oekonom.

Hssfrrmnn , SchweineverslMd
bellbach bei Stuttgart , Groß - u . Kleinhandel
Fernsprecher141. Größte inodernste Betriebsanlage.

Ariel und LWrschmiiie,_ . .
WettanÄ » Kegend welche wohl die zur Mast weitaus
KL , ^ ' fte liefert. Verkauf und Versand zu bil-
"ürllcmbcratmÄ ^ u-- Deutend billiger gegenüber außer»
b>l>riiis",,„>? ! „ ^ l^ ^ Oeäs'gen »vegon großer Frachter-
Ä!° vorteilhnster . weil quarantäiiefrei . Sorgfältigste
D!°n » gu Ä '" ' ?FößererPartienbcirechtzeItiqerBestell
' über Eintreffen frischer Transporte , da

b ^ weme^vechellt. Transportkisten gegen sreie

e - ' ^

UW
t .an § s FenuZ staben 8 ie üis Wo !,Hat einer gulen Seile beim Wsscken enlbekren müsgca unöl nock

mekr staben Sie Nsbsi ckus so beliebte selbLttätiZe WsSOtULLMe ! ? ersll vsrmiüt . fetrl ist

W. MZSÄSZ'
Wir tielern es in dosier kftieckensqualiläl, so Nah 8 !e lstre »Väscste mit wenig Nüke wiscker blülenwei3

tz vascken können . — Kern Reiben öfter Dürsten , Kerne Zeile öfter sonstigen Lutsten , nur einmaliges
viertetstünftiges Rocken, , also

MoLs LZ-8P2M8 ZN Ls 'Zt, /IrbesL, 8es ?s unä ZIoZZZen.
persii vereinigt köcksto VVssck- .unft kleicstkrsll bei gröüier Lckonung unft Lrksltunss fter Wäscks
mit ftenkdar geringstem /frdvitssukwsnft.

ZZLLK ZISZtS M « SLMZMZL ^ LS "

chlscsten Lis es sictr bei ften ksuligen teueren Leiten runuirl

Preis . ?/tk . 4 .—° ft38 pskek.

ailsinige kabrikanisn: Uesicel L Lie ., VUsssli 'srr.

jeder Art , fertigt
I . Odermatt,
Friseurgeschäst.

Reparaturen von
Haarrpangen täglich

Ein guterhalt .vollständiges

Bett
sucht zu Kausen.

Baittin ger bet der  Post . .

Crnstmühl.
Uiisercil werte » Freunden

und Bekannten zur gefl.
Kenntnisnahme , daß das

Kssfee
ab 1 . Mai

Nieder geöffnet
ist und lade » zum Besuche
freundlichst ein

Geschwister
Mutschler.

Nächste Woche gibts ge¬
brauchte

Dachziegel.
Nehme Bestellungen an,

Verkaufe auch an 's Fresse»
gewöhnte

Ziege»-
s« L̂ mer

Suche sofort einen zuver¬
lässigen

Pferdeknecht
nicht unter 20  Jahren welcher
auch selbständig Langholz
führen kann Kost und Logis
im Haus , setze auch ein

7^ Mt
It N unter 3 die

Wahl , dem
Verkauf aus.

Chr . Klein , Güterbsförd.
Sindelfingen.

Küfer Schneider , Calw,
Nounengasse.

Gesucht
wird auf 15 . Mai oder 1.
Juni fleißiges , tüchtiges

MW«
für die Küche.

Frau Kommerzienrat
Wagner , Calw,

Bischofsstraße.
Für alsbaldigen Eintritt

wird kräftiges 16 — 20 Jahre
altes Haus - und Küchen»

MiWn
gesucht . Zeitgemäßer Lohn
mit familiärer Behandlung
wird zugesichert.

Kinderheim Langen¬
brand O .--A . Neuenbürg.

Line » guterhaltenen

Badeofen
mit

Zinkbadewanne
verkauft

Ernst Kirchherr

Bmrmnmchs
<Kaltfliisstg)

Harz, NGaW
empfiehlt

R . Hanber.

SMküMillsM
1 Pfd .-Dosen ^ 7 80
9 Pfü .-Dosen ^ 65 .—

bei
K . Otto Bincon

Tel . 171.

40 — 50 Zentner
gut cingebrachtes

Berg-
hat zu verkaufen

Chr . Me ! e ' , Liekenzell.

Suche aus 1. oder 15.
Mai ein fleißiges , ehrliches

MiWn
für Haushaltung , Gute Ver¬
pflegung wird ziigesichcrt.

Adam Burkhardt.
Bäckermeister , Schömberg

Bcrkai .se

IZweibeutter . lDreibcttttcr,
sowie ein Paar gelbe

Damenstiesel,
Größe 39.

Der Obige.

§shm§UksleWW.
Ans dein Nachlaß des Fräuleins Christine Kappler

kommt am Montag , den 2 . Mai , von vormitt . 9H - Uhr
an in Liebenzell,  in der Wohnung am Sec , gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

Bücher , KUchengeschirr , Frauenkleider,
Leibweißzeug , Leinwand , Spiegel , Por¬
träts , Nippsachen , eine goldene Damen-
Uhr , eine Wanduhr , 1 Sofa , 2 lack.
Kleiderkästen , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Betten , 1 Waschkommode
mit Garnitur , 3 Nachttische mit Mar¬
morplatten , 3 Tische , 4 Stühle , 1 Koffer,
1 Bodenteppich , Bettvorlicken , Vor¬
hänge u . a.

Liebhaber sind ringelnden.
Feucht . Bezirksnotar.

Ostelsheim.
StWMhch-BerkNs.

Am Freitag , den 6 . Mai ds . Js . , vormittags 9 Uhr,
kommen im „ Gemeindewald " im öffentlichen Aufstrcich
einzeln  zum Verkauf:

1VV Fichten
28 Forchen

228 Tannen
zusammen 313,89 Fm . Auszüge könne » bei Waldmeister
Gehring bezogen werde » .

Den 29 . April 1921.
Gem einderat

Kleiemelaffe
der Zentner zu Mark 68.—

ist zu habe » bei

Gerbmneister Buob , Badstraße.



Alzenberg » den so. April iv2i.

DanksagimL

Für die viele» Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme, die mir beim Hlnscheiden unseres
lieben Paters , Großvaters u. Schwiegervater«

Martin Rentschler,
Bauer

erfahren durften, insbesondere dem Herrn Seift»
e, de!lichen sür die trostreichen Worte, den Herren

Eljrentrögern. sowie sür die Begleitung von
Nah und Fern zu seiner letzten Ruhestätte,
sage» innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Di« früheren Angehörigen des Bataillons und seines
Ersatztruppenteils treffen sich am

Sonntag, den 8. Mai 1921,
mittags präzis 1 Uhr

in Last» im «Badischen Hof."
Im Auftrag:

Kam. Beeri,  Kam . Schäfer,  Kam . Braun.
Hirsau. Calw. Althengstett.

Bezikkr-Mrsorgeslelle
der MMMiM - md Kkiegs-

WeMereM-Msorze Law.
Die Hauptfürsorgestellehat zur Unterbringung er¬

holungsbedürftiger Kriegsbeschädigten und Kriegers-
Witwen das Echloßgut Güllstein käuflich erworben.

Wer von dieser WohlsahrtseinrichiungGebrauch machen
will, wird gebeten, sich persönlich an die Bezirkssiirsorge«
stelle Calw (Sprechstunde Dienstag, Donnerstag u. Sams¬
tag vormitt. 8 - 11 Uhr) zu wenden.

Klein-Wildbad.

Kaffee«ab Wirtschaft
ist ab Sonntag , den 1. Mai

2 ^ wieder eröffnet
n . ladet zum Besuch höflichst ein

3 . Clement u. Frau.

^ Simmozheim.
Halte am Sonntag , den 1. Mai 1921

und lade frermdlichst ein

Friedrich Kugele, z. „Lamm"A

Baä Liebenzell. N
Empfehle mich im Unfertigen von

Polstermöbeln,
Matratzen« Vettröstenk

in solicler Ausführung, sowie im
tlnfarbeilen von solchen.

Unfertigen von Vorhängen z
unck Nufmachen derselben.

SkAchzeitig empfehle mein reichhaltiger Lager kn

rapetenmustern
in allen Preislagen.

Hochachtungsvoll

M MWek.
Polstermöbel- u. rapeziergeschäfl.

8 81ra88enmLn1eI
sinll eingetrokleu.

Umpkettle kür krühjatir unci Lommer mein xut sortiertes Imxer in

8 8ommerjoppen
» ia schöner, grosser -lusvakl.

tlerren- u. kursclien-^ nriize
von elllkscher dis moclemster Bacon.

8 l 0 kkii 08 en tt 08 en u . >Ve8ten
einkardix und moäem gestreikt. aus xuiem KilitSrtuck.

Klaue ^ rbeit8k1e!cler, ^Lû tiosen, knxl . l êtterkosen,
8um1-Lorc!1i08en, Leu§joppen , Westen usvv.

8ommeranLÜ§e u. 81rickwaren kür Knaben
^Iles in Zuten unä besten (Qualitäten bei billigsten Preisen.

frieärick Wetrel, Caliv
KleittergesLkLtt, vaäslrasse.

Montag.  2 . Mai,
abends 8 Uhr

Tm-
BttsWINlW.

Senssaat
t« S Wochen schnittreif,

Leinsaat
Hanfsaat

Sleckbohrren
Bogelfutter

billigst bei
Gsschw. Deuschle.

Möblicrles

Zimmer
auf 4 Wochen für sofort
gesucht.  Von wem sagt
die Geschäftsstelle ds. Blatt.

Auf 1. Juni wird fleißiges

für Küche und Zimmerarbeit
gesucht.

Neue Handelsschule.

Mg. MWe»
für sofort gesucht.
K. Bauer»Tapezicrgesch.

»nt. Marktstraße 74.

Suche sofort jüngeres

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn.

Fra» M. Deker,
Oberes Bad. Liebenzell.

^ Z»Kaufen
gesucht

gegenBarzahlung

oder

für rasch entschloss.
Käufer.

Ausführliche An¬
gebote an
W . Guggrnheim

Stuttgart,
Büchsenstraßs M.
Telefon 3418 und

11086.

Hirsau.
Heute und morgen

wozu höflichst einladet

Eugen Ganzhorn,
zur «Schwane".

Der Musikverein Psorzheiul-Altstadt-SSd
macht am Sonntag den 1. Mat eî en

Ausflug
nach Oberreichendach

ln das Gasthaus zum Löwen, wozu Freunde und
Gönner des Vereins frtundlichst eingeladen find.

Der Vorstand

l AroMte i
- tür Herren unä Knaben -

I kein- «ml Meii -Me
8 empkielilt bei mäüiZen Preisen

M. ZsIrsderLs , »«tmvciler.

Bieh-Berkauf.
Wir haben von Montag morgen7 Uhr

ab im
Gasthaus z. Ochsen" in Höfen
wieder einen seyr großen, frischen Transpott
erstklassige, junge

Milchkühe.
Kälberkühe.

gutgewöhnle. hochträchtige

Kalbinnen
und hochträchtige Kühe

(darunter schönes
Algüuer- und Simmenthaler-

Bieh)
zum Verkauf stehen und laden Kauf- und
Tauschliebhaber sreundlichst ein

Löwengart, Rexingen.

Mustin
Die Freie«Seivertschafte«i« LA.M
halten die Maifeier am Sonntag,  dra
1. Mai 1921» nachmittags von S Ubr
in den Sillen des „ Badisch . Hof " in Cal«
Vorgesehen sind: Musik - u. Gesangsvortrüae!
Festrede (Koll. Haarer- Pforzheim), § «,7

Es wird erwartet, daß die organisierte Arbritericho«
des Oberamts sich zahlreich an der Feier beteiligt, ll»
Platz zu schaffen sür die Erw achsenen wolle man Kinder
nicht mttbrtngen . SW " Kein Weinzwangl H,
Ortsausschuß Law Mg Deutsch.SemrWM

Kinor
Nur denkeSsmslaz sdeaü SM!

Vorstellung.
Sonntag Kola«  Vorstellung.

Saal „Back. Hast
vienstag , 3. Mai , abäs.7V»Uhr

Sastspiel̂Fb" Viktoria-
Theaters Pforzheim

ÄilmnMl
Operette ln 3 Kkten von Leo» Fessel

unter Mitwirkung äes
rheater-vrchesters.

preis«äer Plätze: Mk. 8.- . SZ0,4.- .
Vorverkauf in ckev. Buchhandlung .

L. ttirchherr

tt V . ^ . W . L4
Mit L. M. K. 1265, 840 und 1315.

Regimentszusammenkunst am Sonntag,
den 8. Mai 1921 , in Ludwigsdurg.
Anmeldungen an Otto Geldreich.  Ludwigsbmg.

Uhlandjiraße 4. Auskunjt 7. und 8. Mal im EaaibU

Sonntag , den 1. Mai 1921
Großes Konzert 'HW

ti» Saale des tzrasthofs z. Adler " in Liebenzell
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr 'HW

der D^ b̂ayecisch. Original Schuhplattler-, Jodler-
und GesanSslruppeWN" D' Schaiiibachlaler'dS
Erstklassiges Zitherkonzert . Posse», Jodler, und
Schuhplattler!  Ueberall sehr beliebt. Es ladei
sreundlichst rin Die Direktion.

Oberes Bad :: Liebenzell

Die Wirtschaft ist
wieder geöffnet

MW « Samstag»ad SM«
M «trrI0uvo >4

» I « vxiW ,i L« NSLHE

DIX^ XIIX ^ X ^ XIX ^ X^vedsr8krümNke<2porksrSukrens
kür Touristen. Usöknlireru. k'ussdnllrpm

v « rsckieäenen Hualltkre >

I° rauen - rkrvmpkeKIniker - Lkrampke,
sowie Xasdeaswesker
— «mpkieklt ru dilliZen  Preisen

Carl vinxlor , Stricker. 0 »tv,
Vorsvöl.

xx >o < xixx

Nr. 100.
«rsch-inungeweis-:»'
»«Ilamrn Mi. L- Au, S

Ergebt

>4

Die franz
Perle, 1. Mai. De,

mildet aus London: Bril
eine lange Unterredung in
mit Jasper und TheunieS
Lloyd George, während di
der aufnahmcn. Auch so!
schm Len verschiedenenV
ginn der Sitzung des Obci
«m 11 Uhr eröffnet, dau
Arbeiten der Sachverstände
wurde daher vereinbart, >
M 4 Uhr nachmittags
aiStausch zwischen den v
rnngen dauerte daraufhin
Vormittag zu keiner greis
verständigen ihre Arbeiten
druck ein ganz wesentlich
George in der gestrigenZ
kurzfristiges Ultimatumm
ausgesprochen. Briand
entschiedenste. In der he
legte Briand erneut die s
dieses Vorschlags.entgcgci
Mr find überzeugt, daß
beiterpartki gegen jedes
Westfalen find, wie auch g>
die die Reparationskomn
mitgeteilt hat!" —Die bi
auf seinem Standpunkt.
Vormittag so deutlich wie
Deutschland seine Verpfli
setzung von Vergeltungsr
bandSregierungm geboten
dessen alle hierfür notwen
die unverzügliche Mobilim
bestände beschließen. Fal!
entbehrlich ist, Deutschland
Beilegung zu kommen, so
S-gm haben, daß die Fro

.Vorbedingung hierfür ist
der Verbandsregierungen
behalt und mit den etwa
l. unverzüglich seine Ent
uiagen durchführen, 2. dl
Zahl von 132 Milliarde,'
Einwilligung zu den Z,
Parativnskommisston zur!
b>all« Form seine Ver<
Grundlage für die ihm
Unterschrift geben unterd
festgesetzten Sicherheiten
Milliarde Goldmark, Uni
interalliierten Äommissio,
*«de um diese ganze Ke
b>eBesprechungen der S,
heute Abend seine Entschl
hen Wünschen der franzii
Briand bereits gestern er
konimcne Handlungssreih'
die Einberufung des Iah
der Sitzung des Obersten

Daß wir trotz aller e
,durch Unterschrift auf um
Kvon einem besiegtenT
gleichbar mit den Methol
Eers. Wir sind aber ül
«ranzosen auch einmals

^über das b«
London, i . Mai. '

derstandigen^ er AM
einem Abkommen zu
heilen zwtschen den Al
vierten sofort ins R>
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